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Baulärm: Regierung mit
Deutscher Bahn in Kontakt
Lärm Zahlreiche Bewohnerin-
nenundBewohnerderQuartie-
re Erlenmatt und Hirzbrunnen
klagen schon länger über Bau-
stellenlärm. In einer Petition
nennensienebendemVerkehrs-
lärm unter anderem die Deut-
sche Bahn als Verursacherin. In
unmittelbarerNähederAnwoh-
ner würden das gesamte Jahr
hindurch Bauarbeiten an den
Gleisen bewilligt, die von 23 bis
5 Uhr durchgeführt würden.
Konkret fordert diePetition, die
beiden Quartiere vor diesem
Lärm zu entlasten und damit
aufzuwerten.Sienenntetwaden
Bau einer Lärmschutzmauer.

Nach einem Hearing der
grossrätlichenPetitionskommis-
sion mit den Anwohnern und
denBehörden imOktober2020

hat nun die Regierung Stellung
genommen.Grundsätzlichseien
sowohl während der unterjähri-
genUnterhaltsarbeiten als auch
während unvorhergesehener
Massnahmen von den Baufir-
men die Vorgaben der Umwelt-
schutzgesetzgebung einzuhal-
ten.DieLärmemissionenseien–
wennmöglich – zu reduzieren.

DeutscheBahnmussBund
Massnahmenaufzeigen
Mit Blick auf den Vierspuraus-
bau in der Nähe des Badischen
Bahnhofs soll derAustauschmit
derDeutschenBahn intensiviert
werden. Erste Abklärungen sei-
tens des Amts für Umwelt und
Energie hätten bereits stattge-
funden.Was längerfristigeMass-
nahmen betreffe, müsse die

DeutscheBahndemBundesamt
fürUmwelt einenMassnahmen-
plan zu Begrenzung des Bau-
lärms zur Prüfung einreichen.
Damit werde den umweltrecht-
lichen Vorgaben Rechnung ge-
tragen und eine Reduktion der
Lärmbelastung erzielt, gerade
während der lärmsensiblen
Nachtstunden.

Die Petitionskommission
zeigt sich mit der Antwort der
Regierung zufrieden. Was die
Forderung einer Begleitgruppe
anbelange, solle jedoch nicht
gewartet werden, bis die Plan-
genehmigungsverfügungvorlie-
ge.Ein regelmässigerAustausch
zwischen den Anwohnern und
der Bauherrin sei wichtig, um
allfällige Probleme direkt an-
sprechen zu können. (mka)

ANZEIGE

Littering sorgt für Unmut
DasAreal der AllgemeinenGewerbeschule in Basel ist vermehrt Ziel vonNachtschwärmern –mit unschönenFolgen.

Ali Ahmeti

DieAllgemeineGewerbeschule
(AGS) inBasel sieht sichmit Lit-
tering und Vandalismus kon-
frontiert,wieFotoseinesempör-
ten Lesers zeigen. Nach Wo-
chenenden liegen oft Dutzende
BierdosenaufdemArealherum,
Zigarettenstummelverunstalten
den Rasen. Zudem ist die Her-
rentoilette im Erdgeschoss voll-
gesprayt. Ein Augenschein der
bzbestätigtdieBeobachtungen.
KaumeineKeramikplatte inder
genannten Toilette ist noch
weiss, an etlichen Stellen auf
demAreal findet sichUnrat.

Das Basler Erziehungs-
departement (ED) ist sich des
Problems bewusst. Doch es zu
beheben, ist offenbarnichtganz
so einfach. Das Areal rund um
dieAGSwerdenichtnurvonden
Studierenden,Schülerinnenund
Schülern genutzt, betont ED-
Kommunikationsleiter Simon
Thiriet. Denn die zentrale Lage
der Schule im Wettstein-Quar-
tier begünstige es sehr, sichdort
zu treffen. «Insbesondere an
Abenden und anWochenenden
sindwirmitUnmengenvonAb-
fall konfrontiert: Verpackungs-
abfall mit Essensresten, leere
WhiskyflaschenundBierdosen.
ProWoche kommen da gut und
gerne 18 Tonnen Abfall zusam-
men», sagt Thiriet weiter.

SeitderPandemiehat
Litteringzugenommen
Entsprechend sorgt das imAus-
senbereichdafür, dass dieMüll-
eimer jedes Mal überfüllt sind
undvielAbfall liegenbleibt.Ge-
nau aus diesem Grund habe
man eine Aushilfe angestellt,
die gezielt frühmorgens da sei,
um Zigarettenstummel, Verpa-
ckungsmaterial und leere Do-
sen einzusammeln und zu wi-
schen, sagt Thiriet.

Dass sich Jugendliche
abends auf dem Areal der AGS
treffen, ist nichts Neues. In Ba-
sel ist dies seit vielen Jahrenbe-
kannt. «WährendderPandemie

hat sichdas aber akzentuiert, da
sich die Jugendlichen zum Teil
nichtmehr in Clubs oder ähnli-
chen Einrichtungen treffen
konnten», führt Thiriet aus.
«Einerseits nimmtdasLittering
mit dem Verpackungsmüll von
Essen am Mittag zu, anderer-
seits wird dasGelände der AGS

für viele Personen am Abend
immer mehr zum Treffpunkt;
wir stehen diesbezüglich auch
mit der Polizei in Kontakt.»

ÖffnungszeitenderAGS
lockenungebeteneGästean
Die AGS hat ein vielfältiges An-
gebot und das führt zu unregel-

mässigen Öffnungszeiten, wes-
wegendie SchuleunterderWo-
che bis 21 Uhr geöffnet ist. Das
ziehe ungebeteneGäste auf das
Areal, die schliesslich auch die
Toiletten benutzen.

Thirietweist drauf hin, dass
sich die massiven Verschmut-
zungen in den WCs im Ein-

gangsbereich befinden. «In an-
deren Toiletten sind vereinzelt
auch immerwiederKleber und
Kritzeleien angebracht, bei
denen wir davon ausgehen,
dass sie von Lernenden und
Studierenden stammen», sagt
Thiriet weiter.

Falls Täterinnen oder Täter
in flagranti erwischt werden
sollten,würden sie sanktioniert,
sagt Thiriet. Doch das komme
nicht sehroft vor, dennesbeste-
hekeineMöglichkeit, dieToilet-
tendurchgängigzuüberwachen.
Die Hauswarte würden sich
zwar stets darum kümmern,
dass Kleber, Kritzeleien und
Schmierereienentferntwürden.
Dochgeradebei denEG-Toilet-
tenhättendieMassnahmennur
mässigen Erfolg.

Hinzu kämen seit Septem-
bermehrere langfristigeAusfäl-
le im Hauswartteam, fügt Thi-
riet an.Das führezueinerUnter-
besetzung. Unter anderem
könntenauchdeswegengewisse
Aufgaben nicht in der gewohn-
tenQualität erledigt werden.

Seit Pandemiebeginn gerade bei Jugendlichen beliebt: Campus der Allgemeinen Gewerbeschule im Kleinbasel. Bild: K. Nars (28. Januar 2022)

Eine Kabine der Herrentoilette im EG. Bild: zvg

Schulen müssen
sich gedulden
Grosser Rat Die Strassen bei
Kindergärten und Schulen sol-
len sicherer werden. Diesen
Auftrag hat der Basler Grosse
Rat der Regierung bereits vor
vier Jahren erteilt. Umgesetzt
worden ist dieser aber noch
nicht. Aufgrund der Pandemie
habe es grosse Verzögerungen
gegeben, schreibtnundieRegie-
rung. Konkret geht es vor allem
darum, dass Kindergärten und
Schulen einbezogen werden.
DieentsprechendeVorlagekön-
ne wohl erst in einem Jahr vor-
gelegt werden. Deshalb sollen
nun kurzfristig nicht-bauliche
Massnahmengeprüft undwenn
möglich umgesetzt werden.
Dazu gehören etwa Piktogram-
me, dieOptimierung vonLicht-
signalanlagen oder auch punk-
tuelle Massnahmen zur Ver-
kehrsberuhigung. (hys)

Nachrichten
Swisslos-Gesucheneu
auchonlinemöglich

Unterstützungsgelder Wersich
um Gelder aus dem Basler
Swisslos-Fonds bewerben
möchte, kanndies neu auchon-
line tun.Dies teilt dasBasler Jus-
tiz- undSicherheitsdepartement
mit. Bisher konnten Gesuche
ausschliesslichaufpostalischem
Wegeingereichtwerden. Imver-
gangenen Jahr unterstützte der
Fonds 176 verschiedeneProjek-
te mit insgesamt rund 6Millio-
nen Franken. (bz)

DreiÜberfälle innert
kurzer Zeit

Raub Zwischen Samstagabend
und Sonntagmorgen kam es in
Basel-StadtzudreiRaubüberfäl-
len,dieaberunabhängigvonein-
andergeschahen.Derersteereig-
netesichum19.30UhrimRiehe-
ner Sarasinpark (Beute: ein
Portemonnaie), der zweite kurz
nachMitternachtbeimLetziturm
(Mountainbike) und der dritte
nach 4 Uhr im Nachtigallenwäl-
deli (Rolex und Daunenjacke).
DieKriminalpolizeiderStaatsan-
waltschaft suchtZeugen. (bz)

«ProWoche
kommenda
gutundgerne
18Tonnen
Abfall
zusammen.»

SimonThiriet
Leiter Kommunikation EDBS

Urnengang vom 13. Februar 2022

Die Stimmunterlagen wurden den Stimmberechtigten zugestellt.

Reklamationen wegen nicht erhaltener Stimmunterlagen
können in der zuständigen Wohngemeinde bis spätestens
Freitag, 11. Februar 2022, 16.00 Uhr, geltend gemacht werden.

Basel: Wahlen und Abstimmungen, Marktplatz 9,
Tel. 061 267 48 68

Riehen: Gemeindeverwaltung, Wettsteinstrasse 1,
Tel. 061 646 81 11

Bettingen: Gemeindeverwaltung, Talweg 2,
Tel. 061 267 00 99

Fehlende Stimmzettel oder Informationen zu den Abstim-
mungsvorlagen können auch direkt im Wahllokal verlangt
werden.

Adresskorrekturen Ihrer Wohnsitzadresse melden Sie bitte
an das Einwohneramt Ihrer Wohngemeinde.

Basel, 28. Januar 2022, Staatskanzlei des Kantons Basel-Stadt


